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Hochdruckdüsen ersetzen 
Dampfbefeuchter
Umrüstung der Blutzentrale in Linz auf ein neues Luftbefeuchtungssystem

Auf einer Fläche von 3.500 m² betreibt das Oberösterrei­
chische Rote Kreuz in der Blutzentrale in Linz Reinräume 
der Klassen A bis D. Hier werden aus offenen Materialien 
Stammzellen und Gewebe hergestellt. Da in diesen Räumen 
sehr eng begrenzte Klimadaten und eine Mindestluftfeuch­
te von rund 50 % eingehalten werden müssen, wurden die 
bestehenden, unwirtschaftlichen Dampfbefeuchtungs­
systeme in den RLT-Zentralen auf eine Hochdruckdüsen-
Lösung von HygroMatik umgerüstet.
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Die Luftqualität, die Tempera-

turen und die Feuchte spielen 

in den 3.500 m² großen Pro-

duktionsstätten der Blutzen-

trale Linz/Österreich eine 

wichtige Rolle. Aufgrund der 

hochsensiblen Tätigkeiten wird 

für diese Räume per Gesetz 

sowohl anlagenspezifisch als 

auch hygienisch der höchste 

Standard gefordert. Beispiels-

weise dürfen Reinräume der 

Klasse B, die als Hintergrund-

umgebung der aseptischen 

Vorbereitungen für medizi-

nische Geräte der Reinheits-
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klasse A dienen, im Ruhezu-

stand maximal 29 Partikel der 

Größenordnung 5,0 µm pro m³ 

Luft aufweisen. Zum Vergleich: 

In einem normalen Büro befin-

den sich durchschnittlich 

100.000 Partikel der Größen-

ordnung 5,0 µm in 1 m³ Luft.

Bisher wurde die Zuluft für die 

Reinräume mit elf isothermen 

Dampfbefeuchtersystemen 

befeuchtet. Hierbei wurde eine 

relative Feuchte von 45 % er-

reicht. Eingebaut waren diese 

in acht RLT-Anlagen mit einer 

maximalen Luftmenge von 

135.000 m³/h. Die maximale 

Leistung der elf Dampfluftbe-

feuchtersysteme betrug 780 

kg/h. Dieses System hat sich 

aber aus verschiedenen Grün-

den – zum Beispiel hohe Be-

triebskosten, hohe Serviceauf-

wendungen und Hygiene

aspekte – als nachteilig und 

ineffizient erwiesen. Die ge-

samten Energiekosten beliefen 

sich auf 430.000 € pro Jahr, 

wovon rund 224.000 € auf die 

Klimatisierung entfielen. Aus 

Der Technikraum der Blutzentrale Linz mit zwei HygroMatik HDS-
Anlagen zur Luftbefeuchtung in den Klimazentralgeräten

Ein Blick in das Befeuchtungsaggregat in einem Klimazentralgerät

diesen Gründen wurde eine 

Alternative zur bisherigen 

Dampfluftbefeuchtung ge-

sucht.

Energie- und Betriebskosten 

senken 

Ing. Ewald Cerny vom Ingeni-

eurbüro EHL-Technik Krems/

Österreich, das auf Elektro- 

und Haustechnik sowie Pla-

nung von Reinräumen im phar-

mazeutischen Bereich speziali-

siert ist, wurde beauftragt, al-

ternative Lösungen für den 

bislang unbefriedigenden Zu-

stand der Klimatisierung und 

besonders der Luftbefeuch-

tung zu entwickeln. Dabei 

mussten besonders die engen 

rechtlichen Rahmenbedin-

gungen der ÖNorm H6020 

„Lüftungstechnische Anlagen 

für medizinisch genutzte Räu-

me - Projektierung, Errichtung, 

Betrieb, Instandhaltung, tech-

nische und hygienische Kon-

trollen“ (2007) eingehalten 

werden. Die ÖNorm H6020 

entspricht der deutschen VDI 

6022, ist aber in Bezug auf 

Raumklima und Raumfeuchte 

eindeutiger formuliert und so-

mit wesentlich strikter. Die 

ÖNorm H6020 ließ bis zu ihrer 

Novellierung im Jahr 2007 für 

Anwendungen im Kranken-

hausbereich nur isotherme 

Befeuchtungssysteme zu. Mit 

der Neufassung der Norm wur-

de die Möglichkeit geschaffen, 

auch alternative Systeme zu 

verwenden, wenn deren mikro-

biologisch-hygienisch unbe-

denkliche Gleichwertigkeit mit 

der Dampfluftbefeuchtung 

durch ein Gutachten nachge-

wiesen wird. Somit konnte der 

Einsatz eines energieeffizi-

enten adiabaten Befeuch-

tungssystemes in Betracht ge-

zogen werden. Daraufhin ent-

wickelte das Ingenieurbüro 

EHL-Technik ein Wasseraufbe-

reitungssystem (ohne che-

mische Zusätze), das zusam-

men mit dem Hochdruckdü-

s e n - B e fe u c ht u n g s s y s t e m 

(HDS) der HygroMatik GmbH 

ein den Vorschriften und Nor-

men entsprechendes Gesamt-

system bildet. Nach Abschluss 

einer 18-monatigen Testphase, 

die von Dr. Milo Halabi als ge-

richtlich zertifizierter Gutach-

ter für Krankenhaushygiene 

begleitet wurde, konnten die 

oberösterreichischen Behör-

den von dem hohen hygie-

nischen Standard der neuen 

adiabatischen Befeuchtungs-

systeme überzeugt werden. 

Dabei wurde auch der in der 

ÖNorm H6020 zitierte Punkt 

der Gleichwertigkeit zu iso-

thermen Systemen attestiert.

Vom Test zur Umrüstung

In einer Testphase wurde über 

18 Monate parallel ein zweites 

adiabates System eines ande-

ren Herstellers im Vergleich 

zum HygroMatik HDS-System 

getestet. Die Bewertungskrite-

r ien vergl ichen folgende 

Punkte der parallel laufenden 

Systeme: 

Montage, Service, Kontakt und 



Prim. Dr. Christian Gabriel, ärztlicher Leiter der Blutzentrale Linz, und 
Herr Hermann Maier, HygroMatik Verkaufsleiter Österreich/Norditalien, 
vor dem Eingang der Blutzentrale Linz. (Alle Abb. HygroMatik)

Blick in ein Labor der Blutzentrale Linz

Betriebskosten zur Luftbefeuchtung – bisheriger Zustand:

	 Energiekosten isotherme Luftbefeuchtung:	 96.267 €/a 

	 Wartungskosten:	   7.500 €/a

Betriebskosten zur Luftbefeuchtung – neuer Zustand:

	 Energiekosten für adiabate Luftbefeuchtung:	   2.524 €/a

	 Energiekosten für Vorheizen der Luft:	 13.512 €/a

	 Wartungskosten:	   1.400 €/a

Betriebskosteneinsparung durch das HDS-System:	 86.331 €/a

Gesamte Investitionskosten: 	 146.000 €

Amortisation: 	 1,69 Jahre

Die Wirtschaftlichkeit des HygroMatik  
HDS-Befeuchtungssystems

Kommunikation mit dem Her-

steller, Haltbarkeit und Lei-

stungsparameter. Die Ergeb-

nisse belegten die Überlegen-

heit der HygroMatik-Lösung:

–– Die Montage verlief beim 

HDS-System (System A) ein-

facher und schneller als 

beim System B des Mitbe-

werbers.

–– Nach Aussage des Betrei-

bers wurden beim System B 

bereits nach 18 Monaten 

erste Verschleißerschei-

nungen festgestellt. Dem-

gegenüber liefen die HDS-

Systeme weiterhin ein-

wandfrei.

–– Darüber hinaus konnte das 

HDS-System mit einer ge-

ringen Befeuchtungsstre-

cke, niedrigen Betriebsko-

sten und einer fast „tro-

ckenen Befeuchtung“ über-

zeugen. Damit ist eine fast 

trockene Befeuchtungs-

kammer im RLT-Gerät wäh-

rend der Befeuchtung ge-

meint. Es gibt keinen Nie-

derschlag an den Kanal-

wänden - bis auf einen ge-

ringen Verlustwasseranteil 

unmittelbar am Aerosolab-

scheider, der direkt abgelei-

tet wird. Erreicht wird dies 

durch den Einsatz von hoch-

präzisen Zerstäubungsdü-

sen und deren optimale Po-

sitionierung im Luftstrom. 

–– Beim Betrieb der HDS-Sys-

teme gibt es eine zusätz-

liche kostenlose Abkühlung 

der Zuluft. Dadurch wird in 

der Klimaanlage der Ener-

gieaufwand zur Luftküh-

lung (Leistung des Wasser-

kühlsatzes) verringert.

Bis heute wurden in der Blut-

zentrale Linz alle elf bestehen-

den Dampfluftbefeuchter auf 

acht HygroMatik HDS-Systeme 

umgerüstet. Die damit verbun-

denen Betriebskosteneinspa-

rungen belaufen sich auf 

86.331€ pro Jahr. Zusätzlich 

wurden zwei weitere RLT-Anla-

gen mit HDS-Systemen ausge-

s t a t t e t ,  s o d a s s  j e t z t 

158.000m³/h Zuluft mit einer 

Gesamtbefeuchtungsleistung 

von 1.100 kg/h befeuchtet 

wird. Darüber hinaus erwägt 

die Blutzentrale, auch eine adi-

abate Abluftkühlung auszu-

führen. Ziel ist es, während der 

Sommermonate den adiaba-

ten Kühleffekt zur Zuluftküh-

lung zu nutzen, um den Ener-

gieverbrauch und die Betriebs-

kosten weiter zu reduzieren.

Zusammenfassung

Das beschriebene Komplettsy-

stem wurde erstmals mit einer 

behördlichen Genehmigung in 

Reinräumen der Klassen A bis 

D eingesetzt und erlaubt da-

mit auch die Verwendung im 

Krankenhaussegment. Durch 

die Koppelung der Systeme 

Wasseraufbereitung und 

Hochdruckdüsenbefeuchtung 

konnte eine Qualität erreicht 

werden, die einerseits den ge-

setzlichen Bestimmungen ent-

spricht und andererseits im 

Rahmen von laufenden hygie-

nischen Überprüfungen auch 

reproduktiv nachgewiesen 

werden konnte. 



HygroMatik HDS
Befeuchtet und kühlt

• Adiabatisch

• Energiesparend

• Umweltbewusst

• Sicher

• Hygienisch

• Zertifiziert
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